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«Ich wage es kaum zu sagen», erklärte Dr. Georges Claus, Mitarbeiter
des Brüsseler Gesundheitsministeriums, in einem Interview mit der
belgischen Zeitung «Het laatste Nieuws», «aber die Schuld an der
Zunahme von Ungeziefer lässt sich zu einem grossen Teil der
Emanzipation der Frau zuschreiben. Mann und Frau verlassen heutzutage
morgens häufig zusammen das Haus, um zur Arbeit zu gehen, und
sie sind am Abend nach ihrer Rückkehr oft zu müde, um noch zu

putzen. Sie sehen fern und gehen dann ins Bett. In vielen Fällen
beschränkt sich das Putzen auf den Samstagvormittag und häufig
steht das Auto dabei an erster Stelle», erläuterte Claus seinen Verdacht.
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